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Poſener und Pommereller Landwirtſchaft vom 15.—30. September 1926. 


Un ere Dienſtzeit ift 25. d. Mts. wi : 8% poln. Goldanlei 1 deutſche Mark „2143 
| jere enſtzeit ift vom 25. d. Mts. wie folgt feſtgeſetzt lo P ihe, 1 685 jezyk nl 


vormittags 8—1 Uhr, nachmittags 3% —7 Uhr, 60% Staatl. Dollar - 100 ſchw. Frank. = 
am Sonnabend von 82 Uhr. Antelhe pro Dollar 72, % | 100 Got: Gulden — 
Kaſſenſtunden der Bank: 100 franz. Franken = zł. 26.45 100 tſchech. Kronen „ 26 72 
; : Diskontſatz der Bank Polski 10%. 
„ 4—5 Uhr, fana an aeh Börte vom 19. Oktober 1926. 


ı Doh. Danz. Gulden 5.1580 | 100 Zloty = 
Die Telephonzentrale ift durchgehend von 8—7 Uhr, 


Pfund Sterling = > Danziger Gulden 57.027 
am Sonnabend bon 8—2 Uhr in Betrieb. PAK: SP PA 

Genoſſenſchaftsbank Poznań Bank spółdzielczy Poznań 

. | spółdz. z ogr. odp. 

Verband deutſcher Genojjenjhajten in Polen 


zap. st. in Poznań. 


verband e, dattier Genofieniójaften 
0 n 


- IO 
7 Sandwirtichaftliche aurtgeſeuſchaft 
candwirtſchaftliche Zeutralgenoſſenſchaft 
Spółdz. z ogr. odp. 


Das Büro des Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes 
pewny Landwirtſchaftlichen Kalenders ift von 8—3 Uhr 
geöffnet. J 


ri Bant und Börje. FE 


f 


= Geldmarkt. 

b Kurſe an der Poſener Börje vom 19. Oktober 1926. 

w Bank Przemysłowców C. Hartwig T. zt-Em. 

I. —lIl. Em. .- (1 Mt. gu 50 zł) mw 3 
Bank Zwiazku |.-XI. i Dr. R. May, 

5 Em. 18.10.) 6,10% ] I. V. Em. N 


Want Polski Aktien Pozn. Spółła Drzewna 


I-IX. Em. j VII. Em. — — „5 
anski Bank Ziemian MiynZiemianski J.-II. Em. 1 40 %/ů0 
—.— % | Unia LI. Em. 
(1 Akt. zu 12 zł) 6,90 zł 
Akwawit (1 Aktie 3.250 21.) —.— zł 
3% u. z Poſ. landſchaftl. 


—.— a 


A 2 | 


(1 Akt. p" 100 zł) —,— zł | Wfbbr. Vorkriegsſt. (18.10.)55,— 
Goplana I. zł=Gm. 31j, u. 4% oj. lanbjchaftl. 

(1 Akt. zu 10 ODA) 13, — zł fandbr. Kriegs⸗Stcke. —— "lo 
Hartwig Kantorowicz 4% Poſ.Pr.⸗Anl. Vorkriegs⸗ 

t. (138. 10.) 55,.— %, 


4.— Yo Stücke. 
lo 


2 —1 . Gm. 
Herzfeld Vietorius I. zu Em. 60/, Roggenrentenbr. d. Bof. 


(1 Akt. zu 50 zły 20,50 zł | Landſchaft pr. dz. 17,25 zł 
Lubon, Fabr. przetw.ziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Poj. 

I. IV. Em. —.— %] Landſch. pro 1 Doll. 6,80 zł 
Kurſe an der Warſchauer Börte vom 19. Oktober 1926* 

10% Eiſenbahnanl. pro 100 zł 100 belg. Franken = zł —.— 

z > 3 88,— zł 1100 öſterr. Schilling = zł 127,30 

5% Konvertierungsanl. 45.50 % [1 Dollar = Stoty PR zag 


Kurſe an Der Berliner Börſe vom 19. Oktober 1926 
100 Hof. Gulden 1 Dollar = diſch. Mt. 4.20 
deutſche Mark 168.05 5% Dt. Reichsanl. 0.7075 % 


100 jów. Frank = Oſtbank⸗Akt. 100, — % 
deutſche Mark s 81 10 | Oberſchl. Koks⸗Werke 140% % 
1 engl. Pfund = Oberſchl. Eiſen⸗ 
deutſche Mark 20,269] bahnbed. 84,50 % 
100 Zloty = Laura⸗Hütte 91,75 % 
deutſche Mark 46,50 | Hohenlohe⸗Werke 24 %, 
Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 
für Dollar: für ſchweizer Franken: 
(13. 10.) 9,— (16. 10.) 9,— (13. 10.) 174,32 % (16. 10.) 174,36 
(14. 10.) 9,— (18. 10.) 9.— (14. 10.) 174,32 »(18. 10.)174,32%, 
(15. 10.) 9.— 18. 10.) 9,— (15. 10.) 174 35 (19. 10.) 174 32 ½ 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Bórje: 
(13. 10.) 9,04 : 16. 10.) 9,03 
(14. 10) 9,04 (18. 10) 9.04 
(15.10) 9,04 (19.10.1 9,04 


Achtung! Kriegsanleihebeſitzer! 


Am 1. Dezember 1926 findet die erſte Aus⸗ 
loſung der Anleiheablöſungsſchuld des Deutſchen Reiches 
durch Ziehung der Ausloſungsrechte ſtatt. Wir bitten die⸗ 
jenigen Anleihegläubiger, die bereits eine Nachricht über 
Zuteilung der neuen Stücke erhalten haben, dieſe bald⸗ 
möglich ſt, jedenfalls bis Ende November, an 
unſerem Schalter in Empfang zu nehmen. 


Genoſſenſchaftsbank Poznan, Bank spółdzielczy Poznań, 
spółdz. z ogr. odp. 


Bauernvereine und í 4 
weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaſt. 


Derfaufstafel. 

Geſchloſſener Stocwer-Wagen, 8/24 PS, Sechsſitzer, mit elektr. 
Licht, Sprachrohr und elektr. Anlaſſer, mit ſilbergrauem Tuch aus⸗ 
geſchlagen, für Polen zugelaſſen, ungefahren, iſt ſehr preiswert 
zu verkaufen. 

Anfragen ſind an die Redaktion dieſes Blattes zu richten. 


Dereins:Kalender. 
Bezirk Gneſen. 
Ortsbauernverein Schokken. Verſammlung am Dienstag, dem 
26. 10., vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe Fell. Vortrag des Herrn 
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12 5 über Aufzucht und Fütterung unſerer Haustiere. Damen 
ind beſonders willkommen. 

Ortsbauernverein Dornbrunn ⸗Ritſcherheim. Verſammlung 
am Mittwoch, dem 27. 10. 26, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Dorn⸗ 
brunn. Vortrag des Herrn Bern über Aufzucht und Fütterung 
unſerer Haustiere. Damen ſind beſonders willkommen. 

Ortsbauernverein Rabezyn. Verſammlung mit Kinovorfüh⸗ 
rung am Freitag, dem 29. 10. 26. Beginn 5 Uhr nachm. im Gaſt⸗ 
hauſe Rabezyn. Anſchließend Vereinsvergnügen mit Tanz. 

Kreisverein Gneſen = Witfotwo. Verſammlung am Freitag, 
dem 29. 10. 26, vorm. 11 Uhr in der Loge neben der Poſt. Vor⸗ 
trag des Herrn Direktor Kiehn über „Neues im Anbau und Ver⸗ 
wertung der Lupine“. 

Landwirtſchaftlicher Verein Klecko. 
vorführung am Sonnabend, dem 30. 1 
Gaſthauſe Swiniary (Bismarcksfelde). 
gnügen und Tanz. 


Verſammlung mit Kino⸗ 
0. 26, nachm. 6 Uhr im 
Anſchließend Vereinsver⸗ 


Bezirk Hohenſalza. 

Landw. Verein Twierdzyn. Verſammlung am 25. 10. Vor⸗ 
trag über Renten- und Landſchaftsfragen. 

Landw. Verein Orchowo. Verſammlung am 26. 10. Vortrag 
über Rentenfragen. 

Landw. Verein Pradocyn. Verſammlung am 29. 10. Vortra 
über landwirtſchaftliche Tagesfragen, Vortrag über Aufzucht⸗ un 
Fütterungsfragen. 


Bezirk Oſtrowo. i 

Sprechſtunden: Dienstag, den 26. 10., von 9—11 Uhr 
in Krotoſchin im früheren Büro; 
ý Mittwoch, den 27, 10., bon 11—1 Uhr in Kempen im Schüßen- 

us. dz 

Verein Hellefeld. Sonnabend, den 23, Oktober, nachm. 6 Uhr 
Verſammlung bei Reſchke. Redner: Herr Diplom⸗Landwirt 
Chudzinski. 

Verein Kobylin. Verſammlung Sonntag, den 24. 10., nach⸗ 
mittags 2 Uhr bei Taubner. Vortrag von Herrn Nickel⸗Pempowo. 

Verein Suſchen, Kreis Adelnau. Gründungsverſammlung 
am Sonntag, dem 24. 10., nachm. 4 Uhr im Teehaus bei Fräulein 
Hecke in Sosnie⸗Kuznicg. Vortrag von Herrn Diplom-Landwirt 
Chudzinski und Herrn Gefchäftsführer Spalding über Zweck der 
Organiſation. i ; 

Verein Deutſch⸗Koſchmin. Verſammlung Montag, den 25. 10., 
nachm. 145 Uhr bei Liebeck. Vortrag von Herrn Dipl.⸗Landwirt 
Chudzinski. 


Bezirk Rogaſen. 

Sprechſtunden: Czarnikau Sonnabend, den 6, 11.; 

Ritſchenwalde Mittwoch, den 3. 11.; 

Kolmar: 1. Sprechſtunde im November, ausnahms⸗ 
weiſe Donnerstag, den 4. 11. (am Tage der Hengſtkörung). 

Bauernverein Rogaſen. Der nächſte gemütliche Abend findet 
Dienstag, den 2. November, ſtatt. (Anſchließend an die ſell⸗ 
ſchaftsberſammlung des Kaufhauſes.) 

Am Sonntag, 14. November, wird Herr Gartenbau⸗Direktor 
Reiſſert einen Vortrag über Tagesfragen aus dem Gartene und 
Gemüſebau halten. Es wird gebeten, dazu Obſt, Obſtwein, Gee 
müſe und Eingemachtes mitzubringen. 


/ Bezirk Bromberg. $ 
Landw. Verein Sipiory. Im Anſchluß an die Generalver⸗ 
mmlung des Spar- und Darlehnskaſſenvereins findet eine 
Sitzung am Sonntag, dem 24. 10., bei Herrn Ewald Janke in 
Sipiory ſtatt. Herr Geſchäftsführer Steller⸗Bydgoſzez wird über 
Zweck und Ziele der landwirtſchaftlichen Organiſation ſprechen. 
Landw. Verein Koronowo, Verſammlung am Donnerstag, 
28. 10., nachm. 4 Uhr im Lokale des Herrn Jortzik in Koronowo: 
Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Heuer ⸗Sirzelce gorne über 
„Jütterung des Milchviehs“. Bemerkung: Schriftſtücke betr. An- 
fiedler- und Bauernbankrenten find mitzubringen. 


Bezirk Poſen II. 

Landw. Verein Neutomiſchel. Verſammlung am 20. 10., 
nachm. 5 Uhr bei Kern. 

Landw. Verein Jaſtrzebsko ſtare. 
den 27. 10., nachm. 5 Uhr bei Riesner. 

Landw. Verein Grubno, Verſammlung Sonnabend, den 
80. 10., nachm. 8 Uhr bei Kaiſer. 

In dieſen drei Verſammlungen wird Herr Roſen über ratio⸗ 
nelle Schweinefütterung fprechen. j i : 
Der Landw. Verein Rojewo veranſtaltet am 28. 10. im Ver- 
einslokal in Nojewo eine Obſtſcha u. Die Mitglieder und ihre 
Damen werden gebeten, zu dieſer Verſammlung zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. 

Kochkurſus Sobieſier ne. 
28. 10., in Sobierſiernie. 
Reigen, Tanz. 


Verſammlung Mittwoch, 


Schlußfeſt am Sonnabend, dem 
Beginn 7 Uhr, Thatervorführungen, 


Bezirk Liſſa. 


Verſammlung am 25. nachm. 45 Uhr in Reiſen, 
nachm. 145 Uhr in Schwetzkau. 


am 26, 
In beiden Verſammlungen ſpricht 


Herr Diplom⸗Landwirt Hertz über neuzeitliche Ackermethoden, der 
Unterzeichnete macht * eſchäftliche * a 
3 dufte i 


Sprechſtunde in n am 22. 10., in WAŻ am 
29. 10. eb. 

Kreisbauernverein Goſtyn. Verſammlung Sonntag, den 
24! Oktober, nachm. 4 Uhr im Saale der Bomboniera. Geſchäft⸗ 


liche Berichte, Vortrag des Bankdirektors Herrn Grabſch⸗Poniec 
über „Sparweſen und Landwirtſchaft“ und des Kreisgärtners 
a. D. Herrn Hornſchuh⸗Goſtyn über „Ausführungen und Winke 
in Obſtgärten und Alleen im Winter“. Anſchließend folgende 
Umvorführungen, und zwar: 1. Die Gewinnung des Kali in dem 

libergwerk, 2. Die Bodenfräſe der Siemens⸗Schuckert⸗Werke, 
3. Ein Beſuch beim Roggenzüchter von ee ję 4. Die 
Kartoffelrivalen und 5. Ein Unterhaltungsfi „Er kennt keine 
Grenzen in der Liebe“. Da die i 
lehrreich und unterhaltend fein werden, bitten wir die Mitglieder, 
recht zahlreich mit ihren Damen und erwachſenen . er- 
ſcheinen zu wollen. Desgleichen bitte das Büchlein „Der kleine 
Schweinehalter“ abzuholen. Die Kreisgeſchäftsſtelle. 

Bauernverein Nojewo. Vereinsobſtſchau am Donners⸗ 
tag, dem 28. Oktober 1926. Einlieferung der Obſtſorten Aepfel und 
Birnen, nicht unter 4—5 Stück pro Sorte, am 28. Oktober, Vors 
mittags 10 Uhr, im Gaſthaus zu Nojewo. Der Aufbau findet 
ſofort anſchließend ſtatt. Große Kürbiſſe, ſchöne Kartoffeln, 


rbietungen ſehr intereſſant, 


Sämereien, Quitten, Walnüſſe und Haſelnüſſe, Obſtweine und 


eingemachte Sachen ſowie ausſtellungswürdige Gegenſtände find 


willkommen und mitzubringen. Die beſten Sachen werden 
prämtiert, Die Verſammlung der Mitglieder, der Vortrag des 
Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert findet am ſelben Tage um 
3% Uhr im ſelben Gaſthauſe ſtatt. Angehörige und Freunde des 
landwirtſchaftlichen Vereins ſind herzlich willkommen. 
Bauernverein Boruja Fose, (Kirchplatz⸗Borui). Vereins⸗ 
o b ft 135 u am Donnerstag, dem 4. November 1926. Einlieferung 
und Aufbau vormittags ab 10 Uhr. Preisrichtern von 1—8 Uhr. 
Eröffnung und Verſammlung um 3% e Vortrag des Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert über das m 7 der Schau und 
Preisverteilung. Nach der Sitzung gemütliches Beiſammenſein 
mit Tanz und Beluſtigungen. R. 


Beteiſſt Winterſchule Schroda. 


Um Mißdeutungen nicht aufkommen zu laſſen, gebe ich 
hiermit bekannt, daß die von der Landwirtſchaftskammer 
unterhaltene deutſchſprachige Winterſchule in Schroda auch 
in dieſem Jahre tätig iſt. Anmeldungen werden jedoch für 
die Unterklaſſe — wegen Ueberfüllung — nicht mehr an⸗ 
genommen, und auch in der Oberklaſſe ſind nur noch einige 
Plätze frei. Alſo au 
nötig. Bemerken möchte ich noch, daß der Kurſus am 
Mittwoch, dem 3. November d. J., vorm. um 10 Uhr bes 
ginnt, daß das Schulgeld für die ganze Zeit 40 zł be⸗ 
trägt und daß Penſionen noch in genügender Anzahl nach» 
gewieſen werden können. 8 eref, Direktor. 


Weitere Kurſe mit padam Sprache finden in Birn- 
baum (Miedzychöd) und Wollſtein (Wolſztyn) ftatt und 
beginnen ebenfalls am 3. November. 

Anmeldungen ſind zu richten an die Direktion der 
Landwirtſchaftsſchule in Wolſztyn (Do Dyretcji Szkolh 
Rolniczej w Woljątyniu) ; Anmeldungen für Birnbaum 
find an die Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft 
in Poſen, ul. Piekary 16/17, zu richten. ; 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. 


Turnier:Dereinigung. 


Am Mittwoch, dem 3. November, nachm. 2,25 Uhr, 
veranſtaltet die Turniervereinigung bei der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Ge elchaft⸗Poſen auf dem Gelände 


des Herrn Rittergutsbeſitzers Hoffmeyer⸗Zlotnik, Zkotniki 
bei Poznan, eine Hubertusjagd mit Auslauf, für welchen 
zwei Ehrenpreiſe ausgeſetzt ſind. 


Unterbringun 


der Pferde in Zlotniki iſt eb e 
Anmeldungen der age 


eilnehmer, welche ihre Pferde am 


vor der Jagd nach Zlotnifi ſchicken wollen, find bis zum 


29. Oktober an die Turniervereinigung zu geben. 


Ankunft der Züge 2,10 Bahnhof łotniti, 
Abfahrt der Züge 4,55 Bahnhof Zlotnili. 


hierfür iſt ſchleunigſte Anmeldung 


* 


Wagen zur Hin⸗ und Rückfahrt ſtehen auf bzw. zum 


8 
Bahnhof Zlotniki bereit. 
: Turniervereinigung 


bei der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft. 


z "a 


in ſeiner Handhabun 
teilen des Ka tichtof 
dieſer Art kam im Herbſt 1925 der Ammoniakſalpeter auf 
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Landwirtſchaſtlichen Geſellſchaft, jowie die Geſchäftsſtellen 
Meliorations⸗Abteilung find zuſammengelegt. 


Piekary (Bäckerſtr.) 16/17 "Enns. 


Die Hauptgeſchäfts ſtelle der Weſtpolniſchen 
des Arbeitgeberverbandes und der 


Sie befinden ſich 
fortan in der 


iiſg eber verdand 


z 
à 
È 


k 
Die Inanſpruchnahme der Obſtbaumwärter 


durch die Garten» und Obfibanberatungsitelle Poznan s Solath, 
; ul. Podolska 12. : 

Es ſtehen unſeven Mitgliedern bis auf weiteres auf rechtzeitigen 
Untvag an obige Beratungsſtelle nachfolgende Baumwärter und An⸗ 
wärter zur Verfügung: Baumwart Müller, Karl, Baumwart 
Kurz, Adolf, mit Anwart Lachmann, Kurt, Baumwart Frick, 
Hellmut, Baumwart Karg, Georg, mit Anwart Schmidt, Rein⸗ 
hold, Baumwart Wickert, Friedrich, mit Anwart Neumann, 
Hans. Die Vaumwärter erhalten für den angefangenen Ar⸗ 

its⸗ und Meifetag bei Gewährung von Soft und Logis ſowie 
Eisenbahn 4. (vierter) Klaſſe 5 (fünf) Ziotty nebſt den baren Portos 
au n. Die Anwärter erhalten unter den gleichen Bedin⸗ 
gungen pro Tag 2,50 (zwei zł 50 gr) Zloty. Die verehrlichen Mit 
glieder werden für alle Fälle gebeten, die ausgeführten Arbeiten 
und ſofortigen Bezahlungen in dem vorzulegenden Arbeitsbuch und 
auf dem Arbeitsbogen zu prüfen und zu vergleichen, handſchviftlich 
zu beſtätigen und die Wiederkehr einzutragen. 

Die Garten- und Obſtbauberatungsſtelle Poznan⸗Solacg, 
ul. 12 


Podolska 
Garbenbaudirektor M etffert. 


— 


Was ift Nitrofos? 


- Um die Verſorgung der einheimiſchen Landwirtſchaft 
mit ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln * vom Aus- 
kande zu machen, find die Stickſtoffwerke in Chorzów mit 
eer Eifer bejtrebt, einen Stickſtoffdünger herzuſtellen, 
der in ſeiner Wirkung dem Chileſalpeter etwa gleichkommt, 
aber nicht mit den bekannten Macha 
8 behaftet iſt. Als erſtes Produkt 


den Markt. 

Der Ammoniakſalpeter oder ſalpeterſaures Ammoniak 
enthält ca. 17 Proz. Salpeter⸗ und ca. 17 Proz. Ammo⸗ 
niakſtickſtoff, zuſammen aljo 34—35 Proz. N. Nur beſitzt 
. die unangenehme Eigenſchaft, daß er Feuchtigkeit ſehr 

ark anzieht und daher leicht an der Luft verhärtet. Um 


dieſem Uebel abzuhelfen, würde zuerſt der Verſuch gemacht, 


Fabrik nur den Stickſtoffgehalt in Anrech Jk: 


Plac dinaa 


X)Haltestele der Strapanbahn Ne 3. 


JJ ˙ ͤ——. EO EEE PEM 
den Ammoniakſalpeter mit Sand zu miſchen. Daß diefe 
Miſchung auch nicht zweckmäßig war, wurde bald einge⸗ 
font denn ſie verteuerte unnütz die Transportkoſten des 
onſt ſchon teuren Düngemittels und verringerte ſeinen 
Stickstoffgehalt. Darauf kam man auf den Gedanken, als 
Schutzmittel gegen die Verhärtung in⸗ oder ausländiſche 
Rohphosphate zu benutzen und nannte das neue Produk 
„Nitrofos“. Nach dem Muſter der Badiſchen Anilin- und 
Soda⸗Fabrik, die ſchon ſeit mehreren Jahren den aus det 
Luft gewonnenen Ammoniakſalpeter gleich während des 
Herſtellungsverfahrens mit dem ſchwefelſauren Ammonial 
oder 25proz. Kaliſalzen miſchen und auf dieſe Weiſe 
Leunafalpeter und Kaliammoniakſalpeter herſtellen, wird 
auch in Chorzöw das Rohphosphat während des Herſtel⸗ 
lungsprozeſſes mit dem Ammoniakſalpeter vermiſcht. Es 
ſollen dadurch die Rohphosphate leichter aufſchließbar ge⸗ 
macht werden. ; 

Durch dieje Miſchung erhält man das Nitrofos. 
17 Proz. N. zur Hälfte in Form von Ammoniak-, zur 
anderen Hälfte in Form von Salpeter⸗Stickſtoff und 
17 Proz. Phosphorſäure in Form von Rohphosphaten. 
Dieſes Stickſtoff⸗Phosphorſäure⸗Verhältnis im Nitrofos 
verhält — nicht immer wie 1 : 1, ſondern hängt auch von 
dem P ea ag er des betreffenden Phosphorits 
ab, ſo daß ſich das Verhältnis dieſer zwei Nährſtoffe wie 
4: 3 bis 2: 1 verſchieben kann. Der Phosphorſäuregehalt 
der inländiſchen Phosphorite beträgt nämlich nicht 17 Pros 
zent, ſondern ſchwankt zwiſchen 8—13 Prozent. 

Um dieſes neue Düngemittel in die Praxis einzufüh⸗ 
ren, haben die Chorzöwer Werke einen ver ältnismäßig 
Be Preis dafür feſtgeſetzt. Und wenn wir einen 

ergleich mit anderen ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln 
machen, ſo koſtet: 
im Chiliſalpeter. . 1 kg N 21 3.60, was bei 1 dz 54.— zł beträgt! 
„ „Nitrofos“. 1 „ N „ 3.25, ” „26 „ ” 
s [üneflf- immoniat 1 „ „ 
mine... 1. N „16. „ „ 1 „ 82—» » 
Der Preis für Nitrofos ift deshalb jo günſtig, weil die 
bringt, nicht 
aber das Rohphosphat. Obzwar auch die Phosphorſäure 
in den Rohphosphaten in einer ſchwerlöslichen Form ent 
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halten ift, jo vermögen doch die Pflanzen einen Teil dieſer 

hosphorſäure zu verwerten. Nach Prof. Prjanitſch⸗ 
nikoff, der umfangreiche Verſuche mit Rohphosphaten in 
Gefäßen mit reinem Sand durchgeführt hat, nehmen 
Halmfrüchte im Vergleich mit Superphosphat, wenn wir 
ſeine Wirkung mit 100 Prozent einſetzen, 5—20 Prozent 
und Hülſenfrüchte fogar 40 -Prozent Phosphorſäure aus 
dem Rohphosphat. — Weitere Verſuche mit Rohphos⸗ 
phaten haben auch gezeigt, daß ſauer reagierende Boden⸗ 
arten, zu denen die meiſten Torf⸗ und Humusböden ge- 
hören, durch ihre ſaure Reaktion erheblich auf die Flüſſig⸗ 
machung der Phosphorſäure in den Rohphosphaten ein⸗ 
wirken und in ihrer Wirkſamkeit die hochwertigen leicht⸗ 
löslichen phosphorſäurehaltigen Düngemittel faſt erreichen. 
Auch hat ee e n daß durch die 
Düngung mit ſog. Abgleich ſauren Düngemitteln, wie 
es das ſchweſelſaure mmoniak ift, die Aufſchließ barkeit 
der Rohphosphate geſteigert werden kann. Denn es ent⸗ 
nehmen die Pflanzen dem ſchwefelſauren Ammoniak nur 
den Ammoniak ⸗Stickſtoff, worauf die im Boden zurück⸗ 
gebliebene S (jiure die Phosphorſäure des Noh- 
phosphates aufſchließt und waſſerlöslich macht. 

In den letzten Jahren hat die Aufmerkſamkeit der 
praktiſchen Landwirte die Theorie Aereboe⸗Wrangell er- 
weckt, die im Grunde genommen auch nichts weiter erſtrebte 
als eine beſſere Verwertung der Bodenphosphorſäure und 
der einheimiſchen Rohphosphate durch die verſtärkte An⸗ 
wendung phyſiologiſch ſaurer Düngemittel. , 

In Polen beſchäftigt fih mit der Frage der Noh- 
phosphate Profeſſor Vorbrodt an der Univerſität in 
Krakau. Er arbeitet mit Rohphosphaten aus den Kar⸗ 
pathen und dem Dnjeſtr⸗Fluſſe und hat mit ihnen in bezug 
auf ihre Löslichkeit, 3 in Gegenwart von Boden⸗ 
ſäuren, recht befriedigende Reſultate erzielt. 

Die Verſuchsſtation der Seen en Landwirt⸗ 
ſchaftskammer hat mit den verſchiedenen Rohphosphaten 
auf einem phosphorſäurehungrigen Boden 
N-Grunddüngung mit: Chileſalpeter, Ammoniak alpeter 
und ſchwefelſaurem Ammoniak zu Hafer folgende Körner⸗ 
erträge bei viermaliger Wiederholung erzielt: 5 

Der gänzlich ungedüngte Boden ergab nur 2 Gramm 
Körner und 11 Gramm Stroh. 

Woh hen get Chitifalpeter imona lan n. 


runddünger Grunbdünger Grunddunger 

Ohne P, o, Düngung 19.0 g Körner 21.“ 16.8 18.9 
Superphos phat 286.1 23.0 19.0 22.7 
SGG 14.6 17.5 17.9 
Hardrock 225.0 26.0 25.0 25.3 
Conſtantine . 25.5 29.3 23.8 26.2 
. . 25.8 27.2 25.8 26.3 

Im Durchſchnitt 24.8 24.0 22.2 28.7 


Man erfieht daraus, daß bei entſprechender Düngung 
auf phosphorſäurehungrigen Böden die Wirkung der Roh- 
phosphate derjenigen der hochwertigen P. O,-Düngemittel 
gleichkommen kann. a 

Ebenfalls wurden von der Verſuchsſtation der Groß⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftskammer die Rohphosphate auf 
ihre Löslichkeit in 2proz. Zitronenſäure⸗Löſung, wie ſie 


auch zur Unterſuchung des Thomasmehls auf ſeine Lös⸗ 


lichkeit dient, geprüft. Und es erwies ky: Die Löslichkeit 
der Rohphosphate in 2proz. Zitronenſäure⸗Löſung ift- je 
nach der Herkunft der Rohphosphate auch verſchieden, wie 
es ein von der hiefigen Land wirtſchaftskammer durchge⸗ 
ſührter Verſuch zeigt. 


Bosse enge 


Davon Zitronen⸗ in 9% eee 
ſäure löslich löslich 
Conſtantine 29.12 8.36 7 
Gafſa 28.12 10.36 36.8 
Hardrock 27.51 4.55 16.5 
Makatea 36.16 8.18 22.5 
Kielcer 16,22 5.72 36.2 
£ubliner 18.52 5.62 30.6 


bei verſchiedener 


bereits mit ihm gemachten Verſuche folgendes ſagen: 
Wenn wir kein Gewicht auf eine ſtärkere Ausnutzung der 
Rohphosphate ſchon im erſten Jahre legcn, fo können wir 
Nitrofos auch als Kopfdünger geben. o jedoch auch der 
e zur Geltung kommen ſoll, da muß er 
ſchon vor der Saat gegeben werden, damit er möglichſt 
innig mit (że Boden vermengt werden fann. 
können fih bei ftärferen Gaben auf leichterem Boden Stick⸗ 
ſtoffverluſte ergeben. Man muß jedoch ſtets darauf achten, 
daß von dem Phosphorſäuregehalt im Nitrofos wegen 
ſeiner Schwerlöslichkeit nur ein Teil von den Pflanzen 
aufgenommen werden kann, ſo daß der Landwirt immer 
noch eine Beidüngung von phosphorfäurehaltigen Dünge⸗ 
mitteln wird geben müſſen. Da jedoch aber in dieſen 
Düngemitteln der Stickſtoff der Hauptnährſtoff ift, fo wird 
man ſich bei der Anwendung dieſes Düngemittels auch ſtets 
nach ihm richten müſſen und dem Gehalt an Rohphos⸗ 
phaten nur eine ſekundäre Bedeutung beimeſſen. Die 

usnutzung der Phosphorſäure im Nitroſos wird je nach 
der Pflanzenart, Boden- und klimatiſchen Verhältniſſen, 
vor allem je nach der Bodenreaktion ſchwanken. In naſſen 
Jahren und auf allen ſäuerlich reagierenden humoſen 
Böden in guter Kultur wird ſeine Wirkung beſſer ſein als 
in trockenen Jahren und auf humusarmen, ſandigen Böden. 


15 Forſt und holz. 15 
Die „Umtriebszeit in den kleinen bis mittelgroßen 
Privatforſten. | 


Der Winter naht, und mit ihm die Ernte im Walde. 
So wie die Landwirtſchaft beſtrebt iſt, die Ernteerträge 
immer mehr zu ſteigern, eben ſo ſollte es in der Forſtwirt⸗ 
ſchaft ſein, wenn auch die 
Wirtſchaftsnot beitragen will. e 
„ Gehen wir offenen Auges durch unſere Forſten, jo 
fällt uns auf, daß Beſtände mit ſtärkeren Stämmen, die 
ſich zu „Schneideholz“ eignen, kaum noch zu finden ſind 
und daß trotzdem die vorhandenen ſchwachen Hölzer all- 
jährlich im Wege des Kahlſchlages genutzt werden, weil 
ſie das „Umtriebsalter“ erreicht haben. Unwillkürlich 
drängt ſich uns dabei die Frage der Rentabilität 
ber einzelnen Umtriebszeiten im allgemeinen 
und unſeres gebräuchlichen 80jährigen im beſonderen auf. 

In der Regel begegnen wir hier dem 80jährigen Um⸗ 
trieb, der in einer Zeit von den maßgebenden Stellen 
empfohlen wurde, als durch Hwa 
bachs, des Neſtors der deutſchen me a s > bekannt 
wurde, daß durch „Hochdurchforſtung“ (das iſt ſteter Ein⸗ 


griff in den „herrſchenden“ Beſtand unter grundſätzlicher = 


Schonung des jetzt in der Regel entnommenen „Neben: 
beſtandes“) das Wachstum des einzelnen Baumes beſchleu⸗ 
nigt werden könne und andererſeits die Meinung Platz 
griff, Starkholzzucht in hohen Umtrieben könnte der Privat⸗ 
walbbejig aus wirtſchaſtlichen Gründen nicht treiben, das 
müſſe dem Staat überlaſſen werden. Daß der Holzhändler 
dem Privatwalbbeſitzer zdam beſſere Preiſe zugeſteht als 
dem Staat, hat wohl niemand erlebt. Zu diefer eit aber 


hatte man noch einen recht ſchönen Vorrat an Starkhölzern j 
und der Gedanke, diefe durch Herabſetzung der Umtriebszeit 


r r n Starkholzbeſtände recht bald in Geld um⸗ 
etzen 
eine Kleine Umtriebszeit nicht ſchleunigſt Folge zu leiſten. 
Etwa zu gleicher Zeit nahm der Grubenholzhandel 
enormen . ain und ſo merkte man zunächſ. nicht, 
wohin die Reiſe ging: Man zehrte von den wertvollen 


Altholzvorräten aus Großvaters Zeiten, konnte nebenbei A 


ſchwaches, alfo papas Holz gut abſetzen und fo war alles 
in ſchönſter Ordnung. 

Der Rat zur Verringerung der Umtriebszeit war an 
ſich gut — wenn man dabei nicht 
die für ſchnelleres Heranwachſen der 
n dk A anzuwenden. 
quem, bie nun 80 Jahre alten „Stangen“ auf altgewo 


eſtände notwendige 
ntem 


Ueber ſeine Verwendung kann man auf Grund der 


Allerdings 


die Unterſuchungen Schwab: | 


können, war zu verlockend, um der Anregung file 


vergeſſen hätte, nun auch 


Es war ja auch Be 


Forſtwirtſchaft zur Behebung der a 
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niit mehr nach dem Feſtgehalt, ſondern nach Durch⸗ 
meſſern.) Man kann annehmen, daß die durchſchnittlichen 
Mittendurchmeſſer (des Nutzholzſchaftes) betragen: 

1. bei 80jährigem Umtrieb 20 cm, 

2. bei 100 jährigem Umtrieb 25 cm und 

3. bet a rigem Umtrieb 30 cm. 

Als einzuſetzende Preiſe will ich annehmen: 
1. Jar Nutzholz unter 15 cm Mbm. (Grubenhol)) . . . . 10.00 Bt 
2. „ „von 15 bis 20 cm Mom, ey Bauholz) 16.00 „ 


dem Altholzüberſchuß nutzen zu können. 
j Das Bild hat ſich geändert. Die wertvollen Althölzer 


man ſie als Brennholz nicht abſetzen kann, nur als Gruben⸗ 3. . * nhn œ $ Dau- und ge- 

olz zu verwerten find. Der rubenholzhandel ftodt aber 4, „ 25 30 Saber . un e 
berall, weil die Gruben heute viel weniger Holz ver⸗ . 2 über 8 bezahlt. Schneide- 4 
brauchen, als früher; andererſeits ſind die Gruben "= 9510 3 32.00 
den Transportweg zu verkürzen und decken ihren ebarf | 6. „ Brennholz . nen 10—12.00 


Den Bodenpreis, für welchen ich, da hier der „Er- 
wartungs wert“ berechnet werden muß, die Zinſen einzu⸗ 
5 7 habe, nehme ich 500 8 z ha, als Zins fuß 

% == 15,00 Bo und als jährliche Verwaltungskoſten 
5,00 Zloty an. Der ganzen Berechnung lege ich einen 
mittleren Zinsfuß von 3% zugrunde. 

Nunmehr haben wir zunächſt 
ſuch I. den Abtriebsertrag bei 80 jährigem Umtrieb zu 
uchen. f 
Nach den A= rs Ertragstafeln von 1908 
Jo wir pro ha (Vollbeſtand) III. Bonität 258 im Derb⸗ 


— 0 in ehe brachte und ſo der Grubenholzverkauf 
edig 
> Holz nicht als Brennholz abzujegen war. 


olz zu erwarten und davon etwa 75% Nutz- und 25% 
rennholz. Die 75% Nutzholz verteilen fih auf 


r uſw. erfordert. 50 Tuben d er A 10 Zloty == 1100 Złoty 
Bei einfacher Ueberlegung kann nicht angenommen 525 ſchw auBolż . . » 16 — 880 daz 
werden, daß die Befürworter des niedrigen Umtriebes beab⸗ 26 3 «09 W. w R BBE 


in Summa alfo 2530 Zloty 


II. Gehen wir nun weiter zu einem 100 jährigen Um: 
trieb über und unterſuchen wir, welcher Ertrag von dieſen 
zu erwarten ift. 

Nach der ebengenannten Tafel beträgt der Abtriebs⸗ 
ertrag 283 fm Derbholz, davon 83% Nutzholz, und zwar: 
15 0% Grubenholz ... à 10 Zloty 350.00 Błoty 
60 Bauholz * == 2540.00 * 

26 .. -pO „ 147000 
17 0% Brennholz . » 10 „ = 520.0 „ 4880. C0 81. 
plus Durchforſtungserträge 
a) im Alter 80 = 18 fm A 16 Bł. = 287 61.800 = 488 Bł. 
b) „ „ 85=18 „ „18 . = 324X1588 = 505 „ 
3 „  9=18 , „20 „ = 3601344 = 485 
2 7 95=18 „ „22 „ ==396X1,169 =458 „ 1937.00 , 
in Summa 6817.00 Bl. 


möglichſt ſtarke Jahrringe — aljo nicht „Wertholz“, ſondern 
lediglich „Maſſe zu erzeugen. Dafür wäre übrigens wahr ⸗ 
ſcheinlich ein übrige mtrieb vorteilhafter. Es ſollte 
alfo auch weiterhin „Wertholz“ — Holz mit feinen ir 
bleibenden Jahrringen — erzogen werden, nur in be chleu⸗ 
nigtem a 
Wir ſtehen aljo vor der N junge, unreife Bes 
nde nutzen zu müffen, die, dem Um eb und der Be⸗ 

andlung entſprechend, nicht vorteilhaft verwertet werden 

nnen, und es entſteht die Frage: 

Sollen wir uns nun auf den edit Stand: |- 

è punkt ſtellen, wir haben keine anderen Beſtände und 
A müffen uns nun mit dem Vorhandenen begnügen! — 
= dann würde ſich aber auch nicht der geringſte Aufwand 
a lohnen — auch die Steuern nicht! und das könnte man 
5 > füglich nicht „wirtſchaften“ nennen — oder wir fommen 
5 als wirtſchaftlich eingeſtellte Menſchen zu der Frage: 

Wie kann unſer Forſtbetrieb wieder wirtſchaftlich 

geſtaltet werden? 

Halten wir die zweite Frage als die richtige, dann 
müſſen wir in erfter Linie einmal unterſuchen, wel⸗ 
ches die geeignetſte Umtriebszeit iſt. 

Unter „Umtriebszeit“ verſtehen wir die Zeit, inner⸗ 
halb welcher ſämtliche zu einem wirtſchaftlichen Ganzen 

gehörende Beſtände einmal abgetrieben werden. Dabei 
Bee die Wiſſenſchaft wieder mehrere Arten, und 
zwar: 
1. eine finanzielle Umtriebszeit, 
2. eine techniſche Umtriebszeit und 
3. eine Umtriebszeit des höchſten Durchſchnitts⸗ 
ertrages. ; 
Für den A Zweck möchte ich nur die unter 1 
nannte Art unterſuchen, ohne mich dabei auf einen even⸗ 
Ku Streit darüber einzulaſſen, ob die Bodenreinertrags⸗ 
eorie oder die Waldreinertragsmethode die richtigere fel 
Dabei iſt zunächſt zu unterſuchen, welche aa für die 
ae Holzſortimente gezahlt werden. Da tatiſtiſche 
nterlagen für die einzuſetzenden Preiſe für unfer Gebiet | gebracht. . „„ = 18 581x0,806 — 4150 Bt 
urzeit nicht vorliegen, jo muß ich ſolche aus eigener Gre | Minus VBodenzinſen u. Berwaltungstoften = 2023.11. 462 
PA ran einſetzen, und zwar der Einfachheit und des beſſe⸗ Mithin gegenwärtiger Wert des 120 jähr. Beſtandes = 3 688 BE 
ren Verſtändniſſes halber nach durchſchnittlichen Mitten- f das ift ein jährlicher Mehrertrag von rund 1,5%, ſo daß 
durchmeſſern. (Deutſchland klaſſifiziert neuerdings auch hierbei die Verzinſung geſtiegen iſt. 


dieſe Summe auf den Vorwert im Alter 80 
racht en. + . = 6 817X 0,554 = 377081 
weniger Bodenzinſen u. Verwaltungskoſten = 20x16,878 = 318 . 


Das it ein jährlicher Mehrertrag von rund 0.7%, 
ſo daß ſich der Wald hierbei nicht mit 3, ſondern ſchon mit 
3,7% verzinſt! 

III. Unterſuchen wir nun weiter, wie ſich der 
120jährige Umtrieb verhält, um den Beſtand evtl. 40 Jahre 
länger wachſen zu laſſen. 

Der Abtriebsertrag beträgt 288 fm Derbholz, davon 
80% Nutzholz, und zwar 
davon 40 % Bauholz . . A 26 8t. = 25 Zł = 2 300 Bl. 

60 40 Schneideholz „ 82 „ = 32 „ — 4420 „ und 

20 0% Brennholz 12 = 6% „= 7415.00 ĝl. 

s plus Durchforſtungsertrag 
) im Alter 80 = 18 fm à 16 Gł. ==288(3,262 = 940 Bt, 
85 =18 „ 18 „ =323X2,814 = 912 , 
s „ „20 „ = 3602427 = 872 „ 
2 95 18 „ „22 „ = 3962094 = 830 » 
e) » „ 100=18-, „ 25 == 450X 1,06 = 814 „ 
© „ „26 „ 45081558 = 100 


3 


110 =18 „ „25  =450XL344 = 604 „ 

115=17 „ „26 „ = 420X115) = 49 , 6 166,00 — 
in Summa 13581,00 81. 

Diefe Summe auf den Vorwert im Alter 80 
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Wie nun aus der Rechnung erſichtlich, ergibt der ha 
1. bei 80 jährigem Umtri cb 2530 Zloty 
115% 100 S e e re 


—— ois 


dung, daß jeder Baum mit ee Alter einen 
m biejen Wachsraum 


n 
nommenen Stammftärten bereits mit einem 100- 
jährigen Umtrieb zu erreichen find! 

Dann aber würde ſich die Rechnung noch günſtiger 
ſtellen, etwa wie folgt: ; Der 5-37 
U. == 100, mit einem Abtriebsertrag von 2,80 fm 
Derbholz, davon 80 Prozent Nutzholz, und zwar: 


40% Bauholz à 25 Zloty = 2240 Zloty 
60% Schneidehol . | . 0 „24 4 1571927 
20 9% Brennholz „12 685 6 925,00 3]. 


8 
b) p „ 80=18 „ „20. „ 601,557 560 „ 
1 5 
. 2 207,00 „ 
zuſammen 9 132,00 31. 
auf den Vorwert im Alter 80 gebracht = 9 1320 554 5 050,00 l. 
minus Bodenzinſ. u. Verwaltungstapit. = 20) “15,878 = 8376,00 , 
Mithin gegenwärtiger Wert des 100 jähr. Umtriebes = 4 674.00 BŁ 
das wären aber gegen den 80 jähr. Umtrieb ein Plus v. 4 674 

i Minus 2 530 =2144 ZI. 
== 85% und eine Verzinſung von wenigſtens 6% () 
gegen bisher 3, womit wir der Rentabilität der Landwirt⸗ 
ſchaft bedeutend näher kommen, zumal, wenn man bedenkt, 
daß logiſcherweiſe doch auch die Durchforſtungsmaſſen⸗ 
erträge ſteigen müſſen, was ich in den eingeſetzten Zahlen 

abſichtlich nicht berückſichtigt habe. 

Dieſe letzte Berechnung iſt durchaus nicht mehr Hypo⸗ 
theſe, da nunmehr einwandfrei feitgeftellt ift, daß beiſpiels⸗ 
weiſe Bärenthoren tatſächlich einen Mehrzuwachs am 
Einzelſtamm von bis 200% (!) 20 Jahre lang erreicht hat. 

Ich habe den hier 57 5 Umtrieb von 80 Jahren 
von Beginn meiner hieſigen Tätigkeit bekämpft und nenne 
ihn nach wie vor „Kindermord“. 

Als Dauerwaldwirtſchafter bekannt, will ich nicht ver⸗ 
abſäumen, hinzuzufügen, daß der von uns betriebene Unter⸗ 
bau außer dem obigen Plus ein weiteres aus deſſen Zu⸗ 
wachs ergeben wird, ganz abgeſehen davon, daß wir unjer 
Produktionsmittel Boden nicht weiter verſchlechtern, ſon⸗ 
dern nebenbei wieder verbeſſern! Ferner wird ſich bei 
dieſer Pflege der Vollbeſtandsgrad des tatſächlichen Be⸗ 
ſtandes nicht mehr um 0,8, alſo um 20% Minus bewegen, 
ſondern dem Vollbeſtand ſehr viel näher kommen. Letzten 
Endes wird nicht mehr ſo viel Holz in den jungen Beſtän⸗ 
den verfaulen (Schwamm) als bisher, da wir es bei inten- 
fiver Durchforſtung rechtzeitig nutzen. 

Linie, im September 1926. 

Rolle, Oberförſter. 


s | Genoffenſchaſtsweſen. | 18. 
Sicherſtellung von Krediten. 


Unſere Landeswährung hat ſich, wie es ſcheint, von 
den ſchweren Schlägen des letzten Jahres erholt. Der 
feſte Kurs des Zloty in den verfloſſenen Monaten läßt uns 
auf eine Feſtigung des ganzen Kreditweſens hoffen. Da⸗ 
mit erwächſt auch dem Geldgeber die Pflicht, ſeinerſeits für 
die Feſtigung der Formen in der Kreditgewährung Sorge 
zu tragen, die ſich im Laufe der Inflationszeit und ihrer 
Zolgen gelockert haben. Beſonders in unſeren ländli en 
Spar- und Darlehnskaſſen begegnet man immer wieder 
einer Gleichgültigkeit betr. eine ausreichende Sicherſtel⸗ 
lung von Krediten, die erſtaunen läßt. Jener bekannte 
Standpunkt: „Ach, Nachbar A. iſt gut für die Schuld, der 
hat eine ſchöne Wirtſchaft“, oder „Genoſſe B. wird uns 
mit dem Darlehn nicht durchbrennen, den kenne ich ſchon 
zwanzig Jahre“, dieſer vertrauensſelige Standpunkt iſt 
gewiß ganz ſchön und lobenswert. Er läßt ſich aber 
keineswegs mit ſoliden geſchäftlichen Grundſätzen verein⸗ 
baren. Der Kreditgeber hat grundſätzlich bei jeder Kredit⸗ 
gewährung von der Annahme auszugehen, daß der 
ſchlimmſte Fall eintreten kann. Und jeder, der mit Geld 
zu tun hat, weiß, daß Neinſagen manchmal ſchwerer iſt, 
als Kredit gewähren. Welches ſind nun die uns zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel, um einen Kredit, ſei es einen ſoge⸗ 
nannten offenen in laufender Rechnung, fei es ein lange 
friſtiges Darlehn, ſicherzuſtellen, d. h. die Möglichkeiten des 
Gläubigers, ſich vor etwa eintretender . Auch Pasal 
des Schuldners zu ſchützen? Für unſere ländlichen Spar» 
und Darlehnskaſſen und die kleineren Vorſchußvereine wer⸗ 
den wohl die früher gebräuchlichen und bewährten Formen 
der Realkredite (Lombardgeſchäft, Verpfändung von Wert⸗ 
papieren und Wertſtücken, TREO, Abtre⸗ 
tung von Forderungen und der Immobiliarkredite, d. h. 
Hypotheken uſw.) von vornherein ausſcheiden. Die emp⸗ 
fehlenswerteſte Form für dieſe Genoſſenſchaften wird nach 
wie vor die Krediterteilung in laufender Rechnung gegen 
Bürgſchaft ſein. Was eine Bürgſchaft bezweckt und 
in welcher Form fe geleijtet wird, kann Rail, als allen 
unferen Genoſſenſchaftern bekannt vorausgeſetzt werden. 
Zudem enthalten die vom Verband herausgegebenen For- 
mulare „Bedingungen für den Verkehr in laufender Rech⸗ 
nung“ und die „Kreditſcheine“ am Ende einen Zuſatz, 
welcher als vorſchriftsmäßiger Vordruck nur mit Namen, 
Datum uſw. ausgefüllt zu werden braucht, um vor jeder 
Auslegung des Gerichts beſtehen zu können. Aber das iſt 
es ja eben, und das ſoll an dieſer Stelle gerügt werden, 
daß es meiſtens bei der Ausfüllung. diefer Formulare 
bleibt, wenn ſie überhaupt vorſchriftsmäßig vorgenommen 
und bie Unterſchriften beglaubigt werden. Sehr oft wird 


als Bürge die erſte beſte Perſon angenommen, und bei 


Prüfung ſeines Vermögens der freundſchaftliche Stand⸗ 
punkt „Vertrauen gegen Vertrauen“ eingenommen. Ganz 
abgeſehen von der noch immer beſtehenden Unſitte des 
gegenſeitigen Bürgens, welcher die Vorſtände und Auf⸗ 
ſichtsräte unſerer Genoſſenſchaften nicht energiſch genug 
entgegentreten können. Es muß doch immer der Fall ins 
Auge gefaßt werden, daß der Bürge in ſeinen Verhältniſſen 
zurückkommen kann und zurzeit ſeiner Inanſpruchnahme 
aus der Bürgſchaft unfähig i 

menen Verpflichtungen ger zu werden. Das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch trägt dieſer TA Rechnung, indem es 
in $ 232, der von Sicherheitsleiſtungen handelt, bie Bür 
ſchaft nicht unter Sicherheiten an ſich anführt, ſondern nah 
bg Got der möglichen Sicherheiten in einem beſonderen 
Abſatz beſagt: „Kann die Sicherheit nicht in dieſer Weiſe 
geleiſtet werden, ſo iſt die Stellung eines tauglichen Bür⸗ 
gen zuläſſig“. Der Begriff der „Tauglichkeit“ wird im 
$ 239 dahin erläutert, daß geſagt wird: „Ein Bürge iſt 
tauglich, wenn er ein der Höhe der zu leiſtenden Sicherheit 
angemeſſenes mögen beſitzt und feine allgemeinen Ge⸗ 
richteftanb im Inlande hat“. Auf die Vermögensverhältniſſe 
des Bürgen iſt alſo ein wachſames Auge zu werfen. Sind 


ein kann, feinen übernom⸗ 


dieſe unzweifelhaft gut, fo ift allerdings ein Kredit gegen 
et Bürgſchaft eine ebenſo glatte Sache, wie ein ſolcher gegen 
Beſtellung einer guten Hypothek, Abtretung guter orde⸗ 
rungen uſw. Selbſtverſtändlich muß der Bürge volljährig 
s und unbeſchränkt geſchäftsfähig fein. Um die Ueberwachung 
R der Verhältniſſe des Bürgen leichter zu geſtalten, ſollte bie 
Fe: kreditgebende Genoſſenſchaft Wert darauf legen, daß der 
Wohnort des Bürgen nicht zu ſehr von ihrem Wirkungs⸗ 
kreis entfernt iſt. Die Verpflichtung aus einer Bürgſchaft 
geht ſelbſtverſtändlich auch auf die Erben des Bürgen über. 
8 Man fieht alfo aus den vorſtehenden Zeilen, daß bei Ab⸗ 
3 ſchluß eines Bürgſchaftsvertrages für beide Teile eine 
"3 ganze Menge wichtiger Vorſchriften zu beachten find. 
; Wohl liegt vorläufig in den meiften unſerer kleinen 
Genoſſenſchaften das Kreditgeſchäft noch ſtill, und viele 
müſſen "2 im Hinblick auf den flüffigen Charakter ihrer 
. fremden Betriebsmittel auf kurzfriſtige Geſchäfte beſchrän⸗ 
28 fen: Aber einmal muß fih doch wieder der Kredit wie ein 
R. goldener Faden durch das ganze Wirtſchaftsleben ziehen. 
38 Nicht verſchwiegen werden darf allerdings dabei, daß der 
Kredit zu einer allumfaſſenden Wirkung nicht fähig iſt. Er 
kennt keine Sentimentalität und hat nicht das warme Herz, 
ſondern den kühlen Verſtand zum Vater, und ſo macht er 
vor einem halt: Vor dem Armen. Nicht halt macht er 
jedoch vor dem Tüchtigen, und hier iſt der Kredit der mäch⸗ 
tige Vermittler zwiſchen Geld und Arbeit, beiden Nutzen 
bringend. Neben dem Kapital ſind eben geſchäftliche 
8 5 Arbeitſamkeit gewichtige Fak⸗ 
4 toren. Sie bilden die Fundamente, auf denen das Ber- 
SB trauen im Geſchäftsleben 1 „Dieſe drei Dinge ſind,“ 
wie Andrew Carnegie in ſeinem Buch 
business“ ſagt, „die Beine eines dreieckigen Stuhls. So 


ſtürzt auch der Stuhl zuſammen.“ 


Zum dritten Weltſpartage! 


Am 31. Oktober jährt ſich zum dritten Male der Tag, 
der auf dem internationalen Kongreß für Sparweſen vor 
E zwei Jahren zum Weltſpartage erklärt worden if. An 
Ę- dieſem Tage follen alle Völker fiğ in dem gemeinfamen 
. Gedanken zuſammenfinden, daß es nötig iſt, für Zeiten der 
i Not, aber auch zum Zwecke ſpäterer Wohlfahrt, einen Teil 
ihres Einkommens zurückzulegen, d. h. zu ſparen. 

3 Dem Ideale der guten und ſparſamen Wirtſchaft 
Ę follen an diefem Tage unſere Gedanken gewidmet fein. 
"33 Sparſam wirtſchaften aber erfordert zweierlei: Spargelder 
| guriidlegen und ſorgſam und rationell wirtſchaften. Das 
$ eine ift fo wichtig wie das andere. 
A Unſere Kreditgenoſſenſchaften haben es von jeher als 
* eine ihrer Hauptaufgaben betrachtet, den Sparſinn zu 
0 wecken und die Spartätigkeit ihrer Mitglieder anzuregen. 
Zu dieſem Zwecke haben ſie vorbildliche Spareinri tungen 
in Stadt und Land geſchaffen; durch bis aufs feinf durch⸗ 
8 dachte und ausgearbeitete der e ziehen ſie auch 
die Pfennige und Groſchen der kleinſten Glieder der Bevöl- 
kerung heran, führen ſie produktiver Arbeit zu und befruch⸗ 
ten mit ihnen die heimiſche Wirtſchaft, zugleich den Sparern 
eine Rücklage für Zeiten der Not, für Krankheit, Arbeits⸗ 
loſigkeit und Alter ſichernd. 

„Eingedenk der hohen ſittlichen, privat und volkswirt⸗ 

ſchüftlichen Bedeutung des Sparens wenden ſich 
die deutſchen Genoſſenſchaften 
— an ihre Mitglieder in Stadt und Land und fordern 
e auf, fih am Weltſpartage erneut ins Gedächtnis zurück⸗ 
zurufen, daß es gar kein beſſeres Mittel für uns — 
unſere Wirtſchaft zu beleben, den Arbeitsloſen Verd enft 
und der Gejamtheit die Ausfichten auf einen beſcheidenen 
Wohlſtand zu ſichern, als zu ſparen. Das Sparen muß 
ec zur wirtſchaftlichen Gewohnheit von uns allen 
erden. 


Die Gedanken der Welt ſollen heute den Idealen ſpar⸗ 
amer Wirtſchaft zugewendet werden. Mlllionen und 
bermillionen von Menſchen aller Länder und aller Be⸗ 
rufsklaſſen ſoll heute zugerufen werden: Seid ſparſam, 


Stuhl feft, Sobald aber eines der drei Beine ſchwach Gard, 
E ; t. 


„Empire- of 


lange die drei Beine geſund und feft ſtehen, ſteht auch der 


lichen, und die Ver 


— — — 


wirtſchaftet ſparſam und gedenkt der gewaltigen Energien, 
die durch die Spartätigkeit von Millionen von Menſchen 
aufgeſpeichert und dem Wohle der Sparer dienſtbar gemacht 
werden können. Die Spargelegenheit für das werktätige 
Volk in Stadt und Land aber find die Kreditgenoſſen⸗ 


* Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


poſener und pommereller Landwirtſchaft 

vom 15. bis 30. September. 

Von Dipl.⸗Landw. Zern ⸗Poſen. 
Mit dem Abſchluß des Sommers, der in dieſen Zeit⸗ 
abſchnitt fällt, kommt natürlicherweife immer mehr die 
Kälte zu ihrem Recht. Vom 25. bis zum 28. September 
ſchwankten die Minustemperaturen von 2—5 Grad Celſ. 
Bis zu dem Wendepunkt, dem 23. September, an dem Tag 
und Nacht gleich lang ſind und der Herbſt einſetzt, hatten 
wir recht ſchöne, warme Witterung mit der höchſten Tem- 
peratur 9 September mit 26 Grad Celſ. Auch in der 
weiten Hälfte des September fielen nur wenige Nieder⸗ 
lige, am wenigſten in der Gegend Kujawiens, ca. 8 bis 
18 Millimeter, am meiſten in der Graudenzer Gegend, 
37,8 Millimeter, teils als Gewitterregen, verbunden mit 
leichten Hagelfällen, teils als Regenſchauer. Es ift alſo 
anzunehmen, daß die kalten Luftmaſſen, die von Norden 


kommen und die Niederſchläge dort erzeugt haben, ſich auch 


weiter ſüdlich Beste c werden. 

ie an dieſer Stelle ſchon bemerkt wurde, war die 
Witterung zur Herbſtbeſtellung des Ackers nicht allerorts 
günſtig. Es mangelte an Feuchtigkeit, und der Gare- 
zuſtand des Bodens ließ manches zu wünſchen übrig. Nun 
hat der Regen, dort wo er rechtzeitig eingeſetzt hat, man⸗ 


ches wieder gut gemacht. Da aber, wo er im Minimum 


war, ift der Aufgang der Winterſaaten nicht ganz Jufrie⸗ 
denftellend. Dazu kommt noch, daß vielerorts bei früh 
ae Roggen über Fritfliegenſchaden geklagt wird. 
ielfach ſind a mbeftellungen von Roggen erfolgt. 
Es iſt alſo aus dieſem Grunde durchaus nicht ratſam, vor 
dem 15. September zu ſäen. Die ſicherſte Bekäm fung der 
Fritfliege erzielen wir durch den Stoppelumbru „um die 
Eiablagen der Fliegen an den Ausfallpflanzen zu ermög⸗ 
8 der Ausſaatzeit bis nach dem 

15. September; dann erfolgt die Eiablage an für den Land⸗ 
wirt gleichgültigen Plätzen, an den dort wachſenden Grä⸗ 
ſern. Um den Schädling ſich jedoch nicht vermehren zu 
laſſen, ift es empfehlenswert, bei ſtärkerem Auftreten die 
Saat mäßig tief umzupflügen und neu anzuſäen, wenn die 
Zeit 1 im Herbſt noch ausreicht. Während es in 
dieſem Fall auf eine bedeutende Tiefe des Umpflügens 
nicht ankommt, da die jungen, noch nicht erwachſenen 
Larven in der abſterbenden Pflanze auf jeden Fall zu 
Grunde gehen, hat man auf ein tiefes Umpflügen zu ach⸗ 
ten, wenn man ſich im Frühjahr gegen zu ſtarken Frit⸗ 
fliegenbefall zum Umpflügen der Winterung entſchließen 
muß. Denn weil dann die Entwicklung der Larven been⸗ 
det, ein Teil derſelben auch verpuppt iſt, iſt eine ſtarke 
Bodenbedeckung anzuwenden, damit die Fliegen ſich nicht 
durcharbeiten können. Daher muß man ſich des Vorſchars 
bedienen und dafür Sorge tragen, daß die Pflanzen we⸗ 
— rety 8 Zentimeter, beſſer noch etwas mehr, mit Erde 
bedeckt werden. Die Herbſtſaatzeit geht ihrem Ende zu. 
Es ſind im allgemeinen nur noch Roggen und Weizen nach 
Kartoffeln oder Rüben zu ſäen. Die Kartoffelernte macht 
gute Fortſchritte, fällt aber doch ſehr verſchieden aus. Es 
wird von Ernten von 10—70 Btr. pro Morgen berichtet, 
k nach Boden. Eine ſchlechte Ernte geben früh beitellte 
cgi de wogegen die Ende Mai, Anfangs Juni nach 
Schluß der geoben Regenperiode gepflanzten Kartoffeln 
eine gute Mittelernte geben. Dazu kommt, daß viele Be⸗ 
ſitzer ihre ſeit Jahrzehnten geführten, abgebauten Sorten 
immer wieder pflanzen und nicht zu bewegen ſind, neue 
Sorten als Saatkarkoffeln zu beſchaffen. Ueber die Muf- 
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bewahrung der Kartoffeln ift in Nummer 39 dieſes Plat- 
tes alles eingehend gejagt. Zum Schuß gegen Fäulnis in 
Mieten und Kellern iſt allenfalls das Kalkverfahren, das 
dort erwähnt iſt, anzuwenden. Als Schutzmittel gegen 
Erfrieren der Kartoffeln bei plötzlichem Froſteintritt ſei 
nur noch das Bedecken der Mieten mit Kainit erwähnt. — 
Mit der Zuckerrübenernte iſt gegen Schluß der Berichtszeit 
überall begonnen worden. Dort, wo nicht Krankheiten, 
wie der Rübenroſt und die Fleckenkrankheit, erhebliche 
Schäden angerichtet haben, iſt zu erwarten, daß, obwohl 
die Ernte an Maſſe hinter der vorjährigen zurückbleiben 
wird, der Zuckergehalt der Rüben jedoch höher ſein wird 
als in den letzten ops Ein direktes Bekämpfungs⸗ 
mittel, das Erfolg verſprechend iſt, iſt für die oben genann⸗ 
ten Krankheiten noch nicht gefunden. Die Beſpritzung mit 
Kupfervitriol⸗Kalkmiſchung iſt im Verhältnis ju dem er⸗ 
zlelten Nutzen zu teuer. — Der zweite Schnitt der Wieſen, 
ebenſo Klee und Seradella konnten [ef ohne Regen einge- 
bracht werden. Der Saatklee dürfte daher eine gute Mittel- 
ernte ergeben. 

Die Maul» und Klauenſeuche breitet ſich, ze u eta 
löſchen, immer weiter aus. Vielfach wird über Herde. 
krankheiten und größere Verluſte an Pferden geklagt. Auch 
macht ſich bei den Beſtellungsarbeiten, trotz beſtem Futter, 
ein zahlreiches Schlappwerden der Pferde bemerkbar, ohne 
daß hierfür der Grund ermitteln läßt. 

Schwierigkeiten beſtehen im allgemeinen keine, außer 

oßem Geldmangel, der überall infolge der geringen 
tnte herrſcht. 


Geschäftliche Mitteilungen 
der Land wiriſchaſtlichen Jentralgenoſſenſchaft, poſen 

Futtermittel. Für Getreidekleie macht ſich geſteigerte Nach⸗ 
frage bemerkbar, anſcheinend nicht ſo ſehr des gów ber Ne- 
bart plößlich größer geworden ift, fondern mit Bezug auf ben 
Umſtand, daß Kartoffeln im Preiſe jteigen. Man befürchtet 
ſicherlich py k daraufhin auch die Futtermittel teuerer 
werden Vei Kraftfuttermitteln iſt bis jetzt eine hauſſierende 
Stimmung nicht zu bemerken, ſo daß es geraten erſcheint, die 
augenblickliche Preisbaſis zur Eindeckung für die nächſten Monate 
g benutzen. Wir denken dabei beſonders an Sonnenblumen⸗ 

chenmehl, bei dem wir bisher eine Preiserhöhung nicht eintre⸗ 
ten 3 brauchten. 
ie berechtigt unſer Hinweis im letzten Bericht war, mit 
welchem wir die einzelnen Qualitäten — maa zeigt uns ein 
Angebot, das wir heute in unſerer Eigenſchaft als Wiederverkäufer 
erhielten. Darin wurde uns unter gleichzeitiger Ueberſendung 
eines Muſters, das dem Ausſehen nach ein ſehr guter Sonnen⸗ 
blumenkuchen in Mattenform war, bei einer Gehaltsgarantie von 
nur 30 Prozent Protein und Fett ein Preis genannt, der ca. 
21 2.— per Zentner unter unſerem bekannten Verkaufspreiſe für 
a aj ene mit garantiert 48. Prozent Protein und 
ett bleibt. 

Selbſtverſtändlich machen wir von ſolchem Angebot keinen 
Gebrauch, weil wir unſeren Geſchäftsfreunden nur vollwertige 
Ware preiswert anbieten wollen; wir wollten mit Wiedergabe 
dieſes Angebots nur erneut zeigen, welche Täuſchungsmöglichkeiten 
für den Verbraucher vorliegen, wenn er nur auf den Preis ſieht. 
Der rechnende Landwirt weiß aber, was er tut, wenn er ſolch ein 
„billiges“ Angebot ausſchlägt, denn er will nicht das Ausſehen, ſon⸗ 
dern den Gehalt an Nährſtoffen bezahlen, und wählt deshalb unſer 
hochprozentiges Mehl, das gegenüber dem 30prozentigen Kuchen 
mehe als zł 28.— pro Zentner koſten müßte, während wir es 
mit noch nicht zł 20.— berkaufen oder umgekehrt: Der 30pros. 
Kuchen dürfte nicht nur zł 2.— pro Zentner weniger koſten als 
unfer 48proz. Mehl, ſondern er müßte mindeſtens zł 7— pro 
Zentner billiger ſein! 

Aehnlich, zum Teil noch kraſſer, verhält es ſich bei Fiſchfutter⸗ 
mehl. Welche „Qualitäten“ unter den hochtönendſten Bezeichnun⸗ 

n ſegeln, kennt nur der Eingeweihte, und es ift für den ver⸗ 
Faden Landwirt ſehr ſchwer, wenn nicht unmöglich, ſich ein 
Bild über die Preiswürdigkeit folder Anpreffungen zu machen. 
Wir dürfen deshalb immer wieder darauf hinweiſen, daß mir ſo⸗ 
zuſagen feit Jahrzehnten alle Neuerſcheinungeik auf dieſem Ge- 
biete beobachten und nachprüfen, und wenn wir eine beſtimmte 
Qualität empfehlen, ſo kun wir das mit voller Ueberzeugung und 
in der Abſicht, unſeren Freunden „das Beſte vom Vajen” preis- 
wert zu bieten. Füttern Sie unſer Fiſchfuttermehl; Sie werden 
keine Enttäuſchung haben! ; 

Düngemittel. Unſer Angebot in Kalkſtickſtoff wird ausgiebig 
benutzt, da es zweifellos vorteilhaft iit Soweit noch Bedarf pią A 
deckt iſt, wird er auch im Laufe des November noch günſtig zu be⸗ 


ziehen ſein, denn die Zinslaſt beginnt erſt mit dem 1. Ey wer 
allerdings ift der Preis im November bekanntlich um 5 Groſchen 
pro Prozent Stickſtoff höher. Der Dezember bringt nicht nur eine 
Erhöhung um weitere 5 Groſchen, ſondern auch den Zinſendienſt; 
je früher alſo bezogen wird, deſto günſtiger iſt der Einkauf. Wegen 
der Lagerfähigkeit ſprachen wir ſchon in unſerem letzten Bericht. 
Die Preiſe und Bedingungen für Kaluſzer Kaliſalze find noch 
nicht heraus; ſie werden für den 15. November in Aus geſtellt 
mit Wirkung vom 1. Dezember. Eiliger Bedarf wir 

deutſcher Ware gedeckt werden müſſen. 
Thomasphosphatmehl wird in ben nächſten Monaten begehrt 
werden. Nach Erledigung der Herbſtaufträge iſt auch infichitidj 
fe erubigung eingetreten, und es ift kaum 
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phosphatmehl kalkhaltig ijt, wird es oft bevorzugt gegenüber der R 
chen Phosphorſäure im Frühjahr. ’ VS 
Kohlen. Die Möglichkeit der Koblenbef g geſtaltet fih 
von Tag zu Tag ſchwieriger, und es iſt im Augenblick gar 
keine Ausſicht auf die geringſte Beſſerung. Aus einzelnen Grofe 0 
ſtädten, dae rſchau, wird bereits von Kohlenwucher berich⸗ 
tet, ſo daß die Regierung n androht. Die 
Grubenſ elbit nehmen zwar noch Aufträge an, beſtäigen die Abs 
lieferungsmöglichkeit erft für 6—8 Wochen ſpäter oder verweigern 
die Auftragsannahme ganz. Bis Ende September ließen ſich bie, 
Ablieferungen für uns noch mit den eingehenden Aufträgen in 
Einklang bringen; feit etwa 14 Tagen ift dies bedauerlicherweiſe 
nicht mehr der Fall, fo daß wir gezwungen find, in Erwägung 
zu ziehen, die Annahme von Beſtellungen auf einige Wochen Ja 
einzuſtellen. Seit gejtern hat der von der Regierung eingeſetzte 
Rotlentominifjar feine Tätigkeit begonnen. Aus der perſönlichen 
Fühlungnahme mit den Kattowitzer Grubenvertretern hatten wir 
nicht den Eindruck, daß für Hausbrand⸗ und Landwirtſchaftszwecke 
für die allernächſte Zeit Beſſerung zu erwarten iſt. 
Radios. Wir empfehlen unſere Radioabteilung zur Anlage 
von Rundfunkempfangsanlagen. Wir führen nur ſtimmtes, 
von uns als einwandsfrei erkanntes, deutſches Fabrikat, weil wir 
unmöglich alle auf dem Markt befindlichen Geräte einer Prü 
unterziehen können, ohne die wir nicht anbieten. 
und wollen nicht beſtreiten, daß es auch andere gute Fabrikate 
gibt, und daß es vor allem billigere gibt, beſonders wenn 
ſie im Inlande gebaut werden, weil dieſe eine erheblich günſtigere 
go handlung genießen. Wem es auf das »Wie“ nicht an⸗ 
ommt, wird auch beim Empfang mit fol 
Wir ſelbſt bauen auch 


ſchen, empfehlen wir ein Abonnement der „Sendung“, die wöchent⸗ 
4 e us geſchickt, 85 deutſche Reichspfen⸗ 
nige koſtet. Auf Wunſch beſorgen wir das Abonnement. 

Maſchinen. Unſere neueſten Preisliſten find inzwiſchen an 
unſere Kundſchaft zum Verſand gekommen. Wir bitten, unſere 
Preiſe einer geneigten Durchſicht zu unterziehen. Wir ſind über⸗ 
eugt, daß die Preiſe in vielen Fallen orteile gegenüber den 
faberi en e bieten. Dabei bitten wir gu berückſich⸗ 
tigen, daß wir bei dem Einkauf den größten Wert auf die Qua- 
lität der Ware legen, ſo daß die Gewähr geboten wird, daß bon 
uns einwandsfreie, wirkliche Qualitätsware geliefert wird. 

Unter Bezugnahme auf die in unſerem letzten Bericht ente 
haltene Bekanntmachung wegen der von dem Verhand der Zucker⸗ 
rübenbauer Großpolens und Pommerellens veranſtalteten Vorfüh⸗ 
rungen bemerken wir, g. wir die am Freitag, dem Oktober 
d. Js., in Łyjowice bei Thorn ſtattfindende Vorführung unſerer⸗ 
ſeits nicht beſchicken. Wir haben dagegen die Abſicht, ofern ſich 
Intereſſe dafür zeigen follte, die von uns vertretenen „Stock“ 
Motorpflüge ſowie den „WD⸗Radſchlepper auf ZE Landwirt⸗ 
ſchaft auf der Johannesmühle bei en oder, falls die Umſtände 
es erfordern ſollten, im Süden der ehemaligen Proving Poſen 
unſererſeits vorzuführen. Wir möchten diejenigen Intereſſenten 
bitten, die an der am Freitag, dem 22. d. Mts., in Oſtrowo bei 
Inowrockaw ſtattfindenden Veranſtaltung nicht teilnehmen tomie 
ten, ſich mit uns, in Verbindung gu wa Wir wollen auf teje 
Weiſe die Wünſche der Intereſſenten fejtitellen und weitere Vote 
führungen möglichſt danach einrichten. R 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe = 
vom 20. Oktober 1926 | 


(Die Großhandelspreiſe verftehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 43.00 46.00 Rübſen 64. ( 
Roggen . 34.25— 35.25 Senf.. e . „ 62.00—82.00 
Weizenmehl (65%) 67.00 70.00 Weizenkleie =... + 22.50 
Roggenmehl (70% 51.25 Roggenkleie 


"AB 


PR 


> RY 


Wogg enm 52.75 Eßkartoſſelnn . . 8.10—8.50 
Gere š T on) 26.60— 29.50 z n 16% 6.90—6.5 
Braugerfte prima . 32.50—37 oggenſtroh, loje . . -1.75—2.00 
= V 26.00—27.50 Roggen gepreßt. 2.70—2.96 

origerbſen . 70.00—8b.00 . + . 8.00—9.00 
Felderbſen . . 49.00—56.00 » ud, « « 10.00-11.00 

Bemerfung: Viktorlaerbſen und Speifelartoffeln in feinften 


Sorten über Notig. — Tendenz: feſt. 


Schlacht und Viehhof Poznań, 
Freitag, den 15. Oktober 1926. 
Es wurden aufgetrieben: 43 Rinder, 342 Schweine, 115 Käl- 
ber, 141 Schafe, zuſammen 641 Stück Tiere. 
í Marktrerlauf: Infolge geringen Auftriebs wurden 
keine Notietungen gemacht. 


Dienstag, den 19. Oktober 1926. 


6 wurden aufgetrieben: 371 Rinder, 1297 Schweine, 326 
Halber, 406 Schafe, zuſammen 2400 Stück Tie re. 
Rinder: Bullen: voll fleiſchige N poaa 116, 
jüngere pr gut genährte me AR: ärjen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgewachſene Färſen von höchft. Schlacht 
i icht 180103 vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe don höchſtem 
ate wicht bis 7 7 Jahre 128130, ältere, ausgemäſtete Kühe 


mäßig geährte 


und weniger gute jüngere Kühe und Färſen 112—116, mäßig ge⸗ 

ährte Sde un arten 90-96, ſchlecht genährte Kühe und 
tjen 76—8 

Kälber: Bene, gemäſtete Kälber 190—196, mittelmäßig gee 


mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 1 „weniger ge⸗ 
* Kälber und gute Säuger 156—162, minderwertige Säu⸗ 
r 149—150. 
Schafe: Weide OLOTE 40% 114120, minderwer⸗ 
lige Lämmer und S 


Schweine: vollfleiſchi min 120—150 Kilogr. Lebendgem 
238—240), A" Üfleiſchige A 100—120. . badge 2 0 
bis 232, voll fleisch chige bon 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 218 bis 


220, fleischige Schweine von mehr als 80 Aiden ebe Lebendgewicht 
‚a -212, Sauen und ſpäte Kaſtrate 180—220. 
Morttverlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierung 
vom 12. Oktober 1926. 


8 Die Ro: miſſion ermäßigte die Preiſe heute für alle Sorten 
un 8 M. d Zentner und notierte im Engroshandel je Pfund: 
für 1. Sorie 1,67, für 2. Sorte 1,37, abfallende 1,17. 


vom 16. Oktober 1926. 


Die heutige amtliche Nan n s i im Verkehr Laden Groß; 
handel und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laſten der ufer, 
. für 1. Sorte 1,63, für 2. Sorte 1,38, abfallende 1,18. 


a — a 


Einkommenſteuer. 
Am 1. November 1926 iſt die zweite Hälfte der Ein⸗ 
kommenſteuer für das Steuerjahr 1926 fällig. 
Verzugsſtrafen. : 
za ge 7d ufolge hat das Finanzminijterium, um den 
8 ega 1 Ne en e au erleichtern, 
ene ar Ne geß an die Finan n exlaſſe 
die Bet vom 1. 7. 1 bi auf Widerruf find bei allen 
nicht eee bezw. nicht in Raten zerlegten Rückſtänden von 
direkten Steuern und Stempe w waż ermäßigte Verzugsſtrafen 


bon 2 Prozent monatlich gu e 
Für die Zeit bis zum 80, 6. 1926 einſchließlich find Een e 
u berechnen, unter der Bedi 


ae von 3 Prozent monatlich nn u 
jedoch, daß die Deckung der Rückſtände bis zum 31. Oktober 
erfolgt, anderenfalls wird dieſe Pergünftigung nicht angewandt, 
und die Ver ugs trafen werden für diefe Zeit, d. h. bis zum 30. 6. 
1926 von 4 Prozent monatlich berechnet. 

Das Finanzminiſterium hat gleichgeitig aufgeklärt, daß dieſe 
Ver ünſtigungen hre Rückſicht auf die Zeit der Entſtehung der 
Rlickſtände zu gewähren ſind. 


5.4019 841 


„ Bilan am 31. Dezember 1925. , Bafjiwa zł Laut Beſchluß der General 
PEL M 3 3 ve W an eg Er 9.1926 
aſſenbeſtan a 4 Se „46, Betieboriiaę e ie Au er oſſenſchaft 
4 . SCENE 3 bene * > POT toop Sefólofien werben, BB Ola aa 
; ER a 2 69,78 Sagan u : WED wurden die Herren Wilhelm Wirk 
+ ME 3 as Sen N 11447 26 146,82 und Frig telmeyer, beide aus 
. Maſchinen oh Geräte" $ Š 2 . . 2 Zahl der Mitglieder em Ka e = G bres: Gniewkowo, gewählt. 
18 043,76 
Y afjiwa: ide, Zahl der Rane em Gabe des leer 10 Die Gläubiger werden hiermit 
k eee 292 08 3 721,48 rennereigenossenschaft aufgefordert, ihre Forderungen ſoſort 
Nefeioefonds |. 0 3100,52 Sp. a nieogr: våp bei und anzumelden. 
Bea mr. 3 5 032,18 Gmurotogfi ogien. 
Gewinn š 7. 123,58 „_ 18.043,76 Spar- und Darlegustafje 
Babi ber SRitgiteher an Wale e beż eee 74 Bilam * 30. Juni 1926. s sp. z nieogr. odp. in Gniewkowo 
ugang: — Higa Kafjenbeitand is w likwidacji. (893 
Bahl der Mitglieder am Eude des  dejdónsjajnea; 62 x 5 18 y £ 
Molkerei-Genossenschaft Kraszka p. Lobżenica Sa peui ole haftbar ee Fr W. Würtz. F. Winkelmeyer. 
Sp. er: % ozr, odpow. Grundſil 8% aitis 9 000,— 

Wrenge Haeske. Aale und san $ a : e i 
E = —— 
í Urtita: zi eite a 

RE REINE 21727 Ge Sägen“ ý . „,13800>—> 
Fe we gedit | : „ue 808 
= gali zA : 2 : : : : 33 p FR uld an bie Banica z zk m 
A t A — gabi ber Mitglieder am Muja bes Sfb: = a et u wadia: fite 
Slug" 4 dł . a Zahl ber „pay an man 2ı Angebote unter wj Mess erbeten. 
28 * eee a> WE 
s 8 NC EE 19 70 Safe. De. e e li 
nib an die Genoffenfchaftehant 585— 117 Bilanz een 1926. = FFF 
s Ser .. wu |E 
Hahl der Mitglieder am ba > des Gelójhftojahces: 16 m = . egen: A ae | i 
Ball ber weitet geg am tube bea Weiäftsjahreb: 16 |. Im in fd. Redmung . ee Dentiches Serum 
en rn An Meiinen und Geräte | 3 710— egen Schweinerotlauf, friſch. Her⸗ 
wn I. ohn. te 3 & 259,80 m M khon du i bu Sedia SE EK, 
5 b ä i 2 105 g. 00 ccm, rig . 
Bilanz am 30. Juni 1926. Kine EW ‚men o nit 20 5 zak, pu in 
2 Attiva: m dlagefonba . „ eineren Meng. ſofort billig abzu⸗ 
A afent and er 402,82 Batienke Wen u keel hut, , zu 3 ia. Roc Gen. S$. an 
tet 4 2 Zahl der Teder am njun — rz prei ellung. nimmt entgegen 
s gti * ee 2 a akt ae e am Gube Sa 3 Ledde iges: 12 —— i — — bg re 
afchinen und Geräte” N a 3 Landwirtschaft che Beizicbsgenossenschaft Mierowice anzig, Promenade el. 66 
26 146,82 "ol. es Pad, e BE 
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Tinte Ausverkauf 


Zwecks weiterer Vergrösserung meiner 

Teppich-Centrale 27 Grudnia 9 liqui- 

diere ich vollständig meine ul, Wroniecka 

(Ecke Stary Rynek) gelegene Konfektions- 
Abteilung. 


Es bietet sich eine nie wiederkehrende 

Gelegenheit zum Einkauf guter Herren- 

und Knaben-Winterbekleidung. Es wird 
zu Verlustpreisen ausverkauft. 


Der Käufer spart 


40% 


| Nur eigene, solide Erzeugnisse. 
Anzüge — Mäntel — Paletots - Joppen — Hosen. 


Do tutejszego rejestru spół- 
dzielni wpisano dziś pod nr. 32 
przy Spar- und Darlehnskasse, 
Sierszew, SĘ zap. z nieogr. 
ödpow. w Dobieszczyznie, że 
uchwałą Walnego Zgromadzenia 
z 29. 8. 1926 rk u- 
dział na 200 zł. ata / % część 
zaraz lub w ratach miesięcznych 
conajmniej po 10 zł., zresztą 
wedle uchwały Walnego Zebra- 


nia. 
Jarocin, 6, października. 1926. 
Sąd Powiatowy. (934 


oe Mädchen 
ſucht Stellung zwecks 


Erlernung des Haushalts 
© 


u re 
Offerten unter H. poltlagerub 
Jankowo Dolne b. Gniezno. 


Obwieszczenia, 


W tutejszym rejestrze Spół- 
dzielni pod nr. 17 przy firmie 
Spar- u. Darlehnskasse Spökdz. 
zap. z nieogr. odpowiedz. w Ma- 
licach wpisano dziś, że nadto 
spółdzielnia wykonywa następu- 
jące czynności bankowe: 

a) udzielanie członkom kre- 
dytu osobistego, dyskonto weksli 
i t. p. 


b) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych z prawem wyda- 
wania dowodów wkładowych 
imiennych. 

c) wydawanie przekazów i 
czeków oraz dokonywanie wy- 
płat w granicach państwa. 

d) kupno i sprzedaż papierów 
procentowych, listów zasta- 
wnych, akcji Banku Polskiego i 
przedsiębiorstw organizowanych 
przez 3 

e) odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich. 

f) przyjmowanie subskrypcji 
na pożyczki państw.i komunalne, 
jak również na akcje, o których 
mowa była w punkcie „e” 

g) przyjmowanie do depozytu 
papierów wartościowych i in- 


nych. 

Uchwałą Walnego Zebrania 
2 dnia 15. maja 1 zmieniono 
$$ 2 i 27 statutu. 

Kcynia, 26. czerwca 1926. 
Sąd Powiatowy. (926 


912 


Ich bin stets Käufer 


für alle Sorten Erbsen u. Gerste | 


für den Export sowie auch für alle anderen 
Getreidearten, Sämereien, 
Oelsaaten, Wolle u. Kartotteln 


zu höchsten Tagespreisen. 


Auf Lager führe ich ständig 
Roggenkleie, Weizenschale, 
Sonnenblumenkuchenmehl 


und alle anderen - 


Futterartikel und Düngemittel. 
A. Waldstein, Gniezno 


Inhaber: Otto Henze, 


Getreidegeschäft. 
Fernsprecher 123 und 124. Drahtanschrift; Awald Gniemo. 


W naszym rejestrze spöl- 
dzielczym wpisano 8 
zmiany przy firmie: „Molkerei - 
genossenschaft, Spółdzielnia z 
nieograniczoną odpowiedzial- 
noscig W  Przemysławkach.* 
Przedmiotem przedsiębiorstwa 
jestużytkowanie mlekana wspól- 
ny rachunek i odpowiedzialność. 

dział wynosi 80 zł., z tego ½0 
część (8 zł.) płatne natychmiast, 
reszta na podstawie uchwały 
Walnego Zgromadzenia. Czas 
trwania spółdzielni jest nie- 
ograniczony. Rok obrachunko- 
wy przypada na rok kalenda- 
rzowy. Zarzad składa się z 6 
członków. Dla oświadczenia 
w imieniu spółdzielni potrzeba 
podpisy 2 członków. W miejsce 
dotychczasowego członka Za- 
rządu Juljusza Rittera został 
obrany Krzysztof Göring z Po- 


Kaufe Wild, Geflügel, 
2 und Eier 


spreiſen. 
stawie bebwaly Walnepo Zaro] 1 den Siet Tega 
madzenia 2 dnia 5. 5. 1924 Offerten erbittet (911 


Jarocin, 6 pażdziernika 26 . Brandt, Czarnków. el 1. 


Stebniker Kainit. 


Wiesen „a Weiden 


und düngt sie im Oktober mit Stebniker Kainit! 
Stebniker Rainit = of zna Ahern zu beziehen durch alle landwirtsch. 


Vereine sowie durch das Verkaufsbüro 
der Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, Plac Smolki 5, 


welches auch auf Verlangen kostenlose Gebrauchsanweisungen über die Anwendung des 
Stebniker Hainit verschickt. Í 
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Nähere Auskunft 


P 


KODROG, Modrows, 
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Ulster, doppelseitige Mäntel, 


Sport-Pelze, Auto-Pelze, 


ERDMANN KUN TZ E + Schneidermeister 


Poznan, ulica Nowa 1, I. Etage. 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Joppen, 
Reithosen, 
Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Chauffeur-Anzüge 


[832 


Berein Töchterhein Scherpingen e. V. 


Das Töchterheim Szezerbiecin = Scherpingen nimmt noch junge 
mädchen mit höherer Schulbildung auf. P 9 
Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier⸗ 
zucht. Mollerei, Gartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit. Buchführung, auf Wunſch Muſik. 
erteilt die ſtellvertretende Vorſteherin. 
Naumann, z p. Rukoſin, pow. Tezew, 
Vorſitzende des Vereins Frau Helene Wessel. 
Tezew, ul. Sambora 19. (848 


i 
fowie DR 


Confiserie Walerja Patyk 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 ("te de) 
Gegritndet 1901 Telephon 3838 


Erstkl. Confiturengeschäft am Platze 


empfiehlt 

täglich frische Waren in großer Auswahl 
bei mässigen Preisen. 

Spezialität: Bonbonnieren. 


Zuchtbullen 


erſtklaſſige, ſprungfähige, mit Jahres. 
WACC % Mutter über 5000 Liter 
bei hohen Fettprozenten, ſtehen zum Verkauf 
aus meiner alten Herdbuchherde. WM (866 


poczta Skarszewy 
(Schóneck) Pom. 


RAZIMIERZ 


(836 


Gegr. 1896. 


Fräulein 


RUZAJ 


TEPPICH -CENTRALE 


Kulturtechnisches Büro 


OTTO HÖFFMANN 


Gniezno, Trzemeszynska 69 
Spezialausführung von Drainageanlagen 


Wiesenbau, Ent- und Bewässerungsanlagen 
Projektaufnahmen — Kostenvoranschläge 
Vermessungen — Gutachten 875 


M. Sprenger, e 2 1% * 
Infolge Auflöfung unſerer Genoſſenſchaft ift unſere wenig ges 
brauchte und gut erhaltene 


Fuhrwerkswage 
Tragkraft 5000 kg, ſofort zu verkaufen. Anſchaffungsjahr und ⸗Preis: 
1913 = 1000. it. z 934 
Spar- und Darlehnskaſſe, spółd. z hieogr. odp. in Gołufzyce 
w likwidacym. Poczta Pruszcz pow. Świecki. Pomorski. 


Chauffeur, 


gedienter Kraftfahrer, unbedingt 2 nüchtern, ab 1. 11. militär 
frei. ſucht von dieſer Zeit ab geeignete Stellung. 


Gefl. Angebote unter 937 an die Exped. d. Blattes erbeten. 


Bevor Sie zu anderen Mitteln greifen, 
machen Sie einen Versuch mit der 


Kolik- Essenz tür Pierde 


aus der i (236 


Schwanen-Apotheke, Bromberg. 


Poznań 
ul. 27. Grudnia 9 


Dank dem seit 30 Jahren von mir verfolgtem Prinzip: „Beste Qualitatsware — 


Billigste Preise — Strengste Reellität“ — erfreut si 


meine Firma eines treuen 


Kundenkreises. — Es ist allgemein bekannt, dass mein Haus in Teppichen, 


Kelims u. erstoffen die dominierende Stellun 


einnimmt. Um auch in 


Gardinen und Möbelstoffen die grösste Auswahl zu bieten, habe ich für kom- 


mende Saison grosse Einkäufe für diese Abteilung getätigt. 


1 
Teppiche aller Sorten u. Grössen anfangend — der D Mtr. 
Kelims, als Teppiche, Läufer od. Wandbehänge 15. 


Orientteppiche, Handknüpfer, echte Perser 


Läufer in Jute, Kokos, Wolle und Plüsch 
Möbel- und Dekorationsstoffe 
Brücken, Bettvorleger 


” * * 
2,0 „ IId. „ 
450 „ „ „ 
4.80 das Stück 


Gardinen, Stores, Bett- u. Tischdecken, Uberwitrfe, Portieren nsw. 


Erzeugnisse der ukrainischen Volkskunst, 


ieh habe kelne unzufriedenen Kunden, da ieh streng reell handle. Jeder Gegenstand wird R 
anstandslos umge'anseht, aueh zurlekgenommen win Rückgabe des Betrages. Jeder Tel 
Kunde hat stets Recht. L. KOŻAJ, 


Tel. 


3458 | Käuter muss zulriedengestelit mein Haus verlassen, 


sehr originell. 


Fensterauslagen sehenswert. 
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F Wir haben die i 


feneralveriretung tor Stochnotoryilny J. l. 15 


und der Deutschen = Berlin iibernommen. | 


| Der 40pierdige ‚Stokraft“ für Po- 
der 22,2Apierdige. „Wendestock" wenn. 
und der 28pierdige W. D. Rad schlepper“ || 


j sind auf unserem hiesigen Lager eingetroffen. | j 
i Wir bitten Prospekte von uns einzufordern. ii 


4.00000005000994400500009009000004000000000000000000000000000000000009009000059 t 
3 Wir bieten an aus soeben eingetroffener Importsendung: ; 4 
Echtes vegetabiles > 


Wohin ver Kaufen |BERGAMENTPAPIER| 
Sie Ihre : für Molkereien 


zum Preise von ren 1, 80 ‚pro Kilo verzollt; 


Ebkartoffeln © oral m sale —— 


- Fabrikkartolieln Dampferzeuger 


eigener Fabrikation nach bewährten deutschen 
Systemen, in verschiedenen Grössen 


Braugerste ? 


für 
Haben Sie unsere Preise Kartoffeldämpfung 
angefordert? "wg dna 2 
Vor jedesmaligem Verkauf Lupinenentbitterung. - > 
empfehlen wir Ihnen dieses. > 
a Lupinenquetschen "R 
E "|| zum Quetschen nasser Lupinen, Ss 
i i in 
i |||Kartoffelquetschen |] 
| KH I 
N j 4040000000000000 u | 23 
PRN AA aaa : Neueinrichtung | 8 
Wir nehmen Aufträge auf Grund unseres und Reparaturen A 
į Rundschreibens Nr. 36 gern entgegen. Wir j 
į empfehlen, den Oktoberpreis zur Eindeckung j für Liet- und Kraltalagen iehi- IN Kraitanla on ih 
j des Bedarfs zu benutzen. i 
i i rr . :. - A 
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